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Tageblatt .
^ 9V. » rschkinl tLglich .

Brei * vierteljährlich in Durlach 1 Mk . S Pf .
gm Reichsgebiet Mk . t .NS ohne Bestellgeld .

Donnerstag den 18 . April EiurüSungSgebähr per viergespaltene
Zeile » Ps . Inserate erbittet man Vit

spätesten » 10 Uhr Vormittag » .

HagesnsuigHerten .
Baden .

Karlsruhe , 17 . April . Seine König¬
liche Hoheit der Grokherzog empfing
heute Vormittag u . A . eine Abordnung der Ge¬
meinde Palmbach , bestehend aus dem Bürger¬
meister Kräutler , dem evang . Pfarrer Meer¬
wein , dem Gemeinderath Ludwig und dem
Kirchengemeinderath Tron .

Karlsruhe , 16 . April . ^ Schwurgericht .^
Wegen Todtschlagsversuchs wurde der 27jährige
Taglöhner Heinrich Maier aus Baden , der auf
seine ehemalige Geliebte aus Eifersucht 3 Re -
voloerschüsse abgab , ohne sie ernstlich zu ver¬
letzen, zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt . —
Wegen Sittlichkeitsverbrechenserhielt der 18jährige
Landwirth Wilhelm Kassel aus Durmersheim
eine Gefängnißstrafe von 7 Monaten .

* Karlsruhe , 17 . April . Der Badische
Sängerbund zählt zur Zeit 404 Vereine mit
12 823 Sängern , gegen 378 Vereine mit
11276 Sängern im Vorjahre .

Dur lach , 17 . April . Die hiesigen Fern -
sprech-Theilnkhmer sind zum Sprechverkehr mit
Beckstein , Sachsenflur , Baisingen und
Reichenbach ( O . - A. Göppingen ) zugelassen .
Die Gesprächsgebühr beträgt im Verkehr mit
Beckstein und Sachsenflur 1 Baisingen 25
Reichenbach 50

* Durlach , 18. April . In der gestrigen
Monatsversammlung des Gartenbau -
Vereins hielt Herr Kanzleirath Käflein aus
.Karlsruhe einen äußerst lehrreichen Vortrag
über „Die Feinde der Vogel " . Reicher Beifall
lohnte den Redner .

* Pforzheim , 17 . April . Ein junger
Mann , der vor etwa 15 Jahren seine Familie
verließ und nach Amerika ging , kehrte letzten
Sonntag zurück, um seine Frau , die unterdessen
die Scheidungsklage eingcreicht und sich mit
einem andern Manne verheirathet hatte , aber
bald darauf wieder Wittwe geworden war , auf¬
zusuchen und sich mit ihr wieder zu versöhnen .
In Bälde wollen die Beiden zum zweiten Mal
den Bund für ' s Leben schließen ._

Jeuilleton . 12)

Fm Sturme des Lebens .
Original - Roman von R . v. Waßmann .

( Fortsetzung .)
Im Hinterzimmer eines sonst nicht stark

besuchten und auch keineswegs im besten Rufe
stehenden Restaurants saßen eine Anzahl Männer
verschiedenen Alters beim Spiel . Die Be¬
leuchtung war nicht gerade die beste zu nennen
und zudem erfüllte ein kaum ausstehlicher
Qualm den engen Raum . Einige Gesichter
waren erhitzt , trotzdem die Temperatur eine
normale war , aber die Aufregung beim Spiele
trieb ihnen die Hitze in den Kopf , Andere wieder
saßen bleich, verstört da , nur Wenige bewahrten
eine gleichgiltige Miene . —

Kein Wunder auch, denn es handelte sich
zuweilen um hohe Einsätze , welche pontirt wurden ,
und wie es beim Spiele geht , das Glück
schwankte wie ein schwaches Rohr hin und her ,
küchelte bald Diesem , bald Jenem . Es war doch
sonderbar , wie diese Männer nur Gefallen an
solchen Abendstunden finden konnten , denn nur
Wenige waren unter ihnen , welche einen Verlust
ohne Nachtheil ertragen konnten .

* Breiten , 17 . April . Das seit Grün¬
donnerstag vermißte Kind des Schreinermeisters
Georg Herzer hier konnte bis heute noch nicht
gefunden werden . Trotz eifriger Nachforschungen
und Recherchen fehlt jede Spur , so daß die
verschiedensten Gerüchte über den Verbleib in
der Stadt und Umgegend zirkuliren .

Deutsches Reich.
Berlin , 17. April . Der Kaiser reiste

heute Mittag 12^ Uhr mit dem Prinzen Adalbert
nach Kiel ab .

* Kiel , 17 . April . Die Kaiserin traf
heute Nachmittag 5 '

^ Uhr mittelst Sonderzug
von Plön ein.

* Kiel , 17 . April . Der Kaiser traf
mittelst Sonderzug mit dem Prinzen Ad¬
albert hier ein . Zum Empfange waren er¬
schienen: Die Kaiserin , Prinz und Prinzessin
Heinrich , sowie die Prinzessin Henriette von
Schleswig -Holstein . Nach herzlicher Begrüßung
und Entgegennahme der Meldungen des Chefs
der Marinestarion der Ostsee und des Stadt¬
kommandanten begab sich der Kaiser mit Ge¬
folge an Bord des Linienschiffes „Kaiser Wil¬
helm II .

" Beim Setzen der Standarte feuerten
die im Kriegshafen liegenden Schiffe den Kaiser¬
salut ab . Die Kaiserin , Prinz und Prinzessin
Heinrich sowie Prinz Adalbert fuhren in das
Kieler Schloß .

* Berlin , 17 . April . sExplosion in
einer Kirche .^ Als heute Nachmittag in der
katholischen Michaelskirche eine Singprobe ab¬
gehalten wurde , erfolgte aus bisher unaufge¬
klärter Ursache eine Explosion . Das Kreuzgewölbe
des linken Seitenthurmes und die Bedachung
wurden total zersprengt , sämmtliche Kirchenfenster
sowie der Hintere Theil der Orgel zerstört . Zwei
Knaben und ein Soldat wurden schwer verletzt .

* Berlin , 17 . April . Die Explosion
in der Michaelstirche erfolgte auf der Rück¬
seite des linken Ocgclflügels in dem Augenblick ,
als ein Soldat des Alexander - Regiments bei
der Gesangsübung des Knabenchores die Bälge
trat . Der Raum hinter der Orgel und der linke
Seiteuthurm der Kirche sind völlig auseinander -
geriffen , das Dach des Thurmes ist gesprengt .
Die Zahl der verlebten Knaben steht noch nicht

Auch Steinbach befand sich unter diesen
Spielern , er war in diesen Kreisen sehr bekannt
und hatte hier beim Spiel schon manche Nacht
zugebracht , denn zuweilen gesellten sich auch noch
Damen der Halbwelt hinzu und betheiligten sich
am Spiel .

Er war heute wieder einmal recht wenig
vom Glück begünstigt und er zitterte daher vor
Aufregung . Eben hatte er wieder einen Betrag
verloren — ruhig strich der Bankhalter das
Geld ein, während Steinbach in seinen Taschen
wühlte , aber als er seine Hand herauszog , da
war sie leer — er hatte das letzte Geld ver¬
spielt und mit einem unterdrückten Fluche warf
er die Karten auf den Tisch.

» Ich spiele nicht weiter, " sagte er, erhob sich
vom Tische und wie ein schwer Betrunkener
griff er nach seinem Hut und wankte zur Thüre .

„ Warum wollen Sie nicht weiter spielen ?"

fragte ihn einer der Mitspieler , „ das Blättchen
kann sich doch auch wieder wenden .

"

„ Ich habe kein Geld mehr , — ich setze
überhaupt meinen Fuß nicht wieder über diese
Schwelle ."

„Ha , ha , seht doch nur diesen Tugendspiegel, "

spottete der andere Spieler . „Wie können Sie
nur sagen , Sie hätten kein Geld mehr , ließen
doch neulich erst einen Tausendmarkschein wechseln,
dieses Geld kann doch unmöglich schon alle sein,

fest. Der Soldat gelangte trotz seiner schweren
Verletzungen noch über die schmale Treppe , die
zum Orgelchor führt , an den Eingang der Kirche ,
wo er unmittelbar nach der Explosion aufge¬
funden wurde . Eine Gasexplosion kann nicht
stattgefunden haben , da die Gasleitungen und
Hähne intakt sind. Die Aufräumungsarbeiten
der Feuerwehr wurden vorläufig eingestellt , um
die Untersuchung nicht zu beeinträchtigen . Der
Soldat liegt im Krankenhause und ist noch nicht
vernehmungsfähig .

* Berlin , 18 . April . Die „B . P . Nachr .
"

melden : Oberstabsarzt Professor Kohl¬
stock , bekannt durch seine Thätigkeit in den
deutschen Kolonien und die mit Professor Koch
durchgeführte Bekämpfung der Rinderpest in
Südafrika , starb am 15 . April in Tientsin
an Blutvergiftung infolge Unterleibstyphus .

* Kiel , 17 . April . Im Kaiser Wilhelm -
Kanal kollidirten der englische Dampfer
„ Perm " und der Hamburger Dampfer
„ Nordstrand " . Ersterer , der sehr beträchtlich
havarirte , ging nach Hamburg weiter .

* Hamburg , 17 . April . 30 Mann und
4 Ossiziere der gestern in Wilhelmshaven ein¬
getroffenen Ablösungstr uppen wurden hier
Nachmittags auf der Durchreise nach Kiel im
Aufträge des Senates begrüßt und festlich be-
wirthet .

* Hamburg , 18 . April . sLerl . MorgcnblJ
An Bord des Postdampfers „ Kaiser Wilhelm "
wurde der steckbrieflich verfolgte Kassier
Baumert , welcher der Stadtkaffe von Karbitz
13000 Gulden unterschlagen hatte , verhaftet ,
als das Schiff den Hafen verlassen wollte .

Bremen , 17 . April . Bei einem russischen
Auswanderer , der hier seit mehreren Tagen
mit 35 Landsleuten wohnt , wurden die Blattern
festgestellt . Er wurde in ein Krankenhaus ge¬
bracht . Die übrigen wurden unter Beobachtung
gestellt . Seitens der Behörden wurden alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen .

* Münster i . W -, 17 . April . Das Schwur¬
gericht verurtheilte den Schlosser Friedrich Ein¬
haus wegen Mordes eines Mitgefangenen zum
Tode .

also nur hiergeblieben . und nicht gleich den
Muth verloren ."

Bei diesen Worten zuckte Steinbach merklich
zusammen und warf einen scheuen Blick nach
dem Sprecher ; sein Blick begegnete dabei auch
demjenigen eines zweiten Spielers , der sich
eigentlich nur wenig am Spiele betheiligt hatte
und der ihn jetzt forschend ansah . Dadurch
wurde der junge Mann noch verwirrter , er
senkte unwillkürlich die Augen zu Boden und
erst nach einigen Minuten stotterte er sichtlich
verlegen :

„Was wissen Sie davon , was geht Sie dies
überhaupt an , Sie haben sich darum nichts zn
kümmern ."

„ Ich habe es zufällig mit eigenen Augerr
gesehen, es ist dies doch keine Schande , wenn
einer einen Tausendmarkschein wechseln läßt .
Sie haben übrigens recht, es geht mich gar
nichts an und werde mich ein zweites Mal
wohl hüten . "

Damit war das Intermezzo zwischen dew
beiden Männern erledigt , wovon übrigens dH
anderen Mitspieler , mit Ausnahme des einen »
wenig oder gar keine Notiz genommen hatten ,denn sie Alle waren vollständig von der Leiden¬
schaft des Spieles beherrscht und hatten daher
keine Obacht auf die Vorgänge um sie her .
Steinbach verließ das Zimmer , gleich hinter



* Ruhrort , 17 . Apnl . Infolge unvor¬
sichtiger Hanlirung mit einer Granate im Re -
staurationLlokale eines hiesigen Hotels explodirte
dieselbe . Durch Sprengstücke wurden 3 Bedienstete
des betreffenden Restaurants verwundet , davon
einer schwer.

* Dresden , 17. April . Dem Hofbericht
zufolge trifft hier der Kaiser am diesjährigen
Geburtstage des Königs Albert zur
persönlichen Beglückwünschung ein. Die Ankunft
des Kaisers wird am 23 . April Mittags , die
Wiederabreise am 23 . April Abends erfolgen .

* Cronberg , 17. April . Prinzessin
Beatrice von England , Wtttwe des Prinzen
Heinrich von Battenberg und jüngste Schwester
der Kaiserin Friedrich , traf Mittags hier ein.

Hanau , 16. April . Die Höhen des Taunus
und des Rhöngebirgs sind heute mit Schnee bedeckt.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 17 . April . Der deutsche Kron¬

prinz wohnte Vormittags in Gegenwart des
Erzherzogs Franz Ferdinand in der Winter -
rcitschule des Rcitinstituts den Vorführungen
beider Jahrgänge des Instituts bei. Von dort
begab stch der Kronprinz zu Fuß nach dem
Palais der deutschen Botschaft zum Frühstück ,
zu dem auch der sächsische und bayerische Ge¬
sandte . sowie der österreichische und der ungarische
Ministerpräsident und der Chef des Generalstabs
eingeladen waren .

* Wien , 17 . April . Nach dem Frühstück
beim Fürsten Eulcnburg begab sich der Kron¬
prinz in das Palais Harrach , wo er vom
Grafen und der Gräfin Harrach empfangen
wurde und die reichen Sammlungen , sowie das
sogenannte Hohenzollern ' sche Stammbuch be¬
sichtigte . Von dort fuhr der Kronprinz nach
Schönbrunn . Daselbst fand im Schloßiheater
Generalprobe zu der unter dem Protektorate
der Erzherzogin Marie Valerie stattfindenden
aristokratischen Wohlthätigkeitsvorstellung statt ,
wobei Aubers komische Oper „Der schwarze
Domino " zur Aufführung gelangte . Bei derselben
waren auch die Erzherzogin Jsabella mit
Töchtern zugegen.

* Wien , 18 . April . Gestern Nachmittag
nach 5 Uhr fuhr der Kronprinz in das Au¬
gartenpalais zum Diner beim Erzherzog Otto .
An der Tafel nahmen u . A , der deutsche Bot¬
schafter und der Minister des Acutzeien theil .

— Aus Wien wird berichtet : Der Groß¬
herzog von Luxemburg , der in Abbazia
weilt , hat den hiesigen cvang . Pfarrer Formcy
eingeladen , nach Abbazia zu kommen , um an¬
läßlich der goldenen Hochzeit des Großherzogs
die neuerliche Trauung vorzunehmen . Das Erb -
prinzenpaar von Baden hat sich zu der Feier
nach Abbazia begeben.

Frankreich.
* Paris , 17 . April . Loubet richtete an - ,

läßlich der Touloner Festlichkeiten an den
Marineminister Lanessan ein Schreiben ,
worin er den Minister zu den präzisen und

- .schnellen Bewegungen des Geschwaders sowie
- zu der guten Haltung der Mannschaften beglück -
: wünscht . Gleichzeitig ersucht Loubet Lanessan ,
: seine Glückwünsche auch dem Admiral Maigret
i und den Offizieren zu übermitteln .

* Paris , 18 . April . Wie bereits gemeldet
t wurde , begibt sich Dclcassö demnächst nach
i Petersburg , wo er bis zum 27 . April ver -
' weilen und auch vomKaiser empfangen werden wird .* Nizza , 18. April . Der König der
! Belgier stattete dem in Beaulieu weilenden
> Lord Salisbury einen Besuch ab .

Spanien .* Madrid , 17 . April . Nachrichten aus
Lissabon besagen , gegen die Kongre¬
gationen herrsche fortgesetzt Erregung . Die
Republikaner veröffentlichen heftige Angriffe
gegen den Papst wegen des Briefes , welchen
der 'kPapst über die Kongregationen an den
Kardinal - Patriarchen in Lissabon richtete und
meinen , gemäß dem Konkordat hätte der Papst
den Brief dem Adrcfsaten durch Vermittelung
des Ministers des Aeußeren zugehen lasten muffen.

Rußland .* Petersburg , t8 . April . Bei Saratow
an der Wolga fand ein Zusammenstoß
mehrerer Züge statt , wobei 5 Personen ge-
lödtet , 6 schwer, 15 leichter verletzt wurden .

— Werestschagin , der berühmte russische
Maler , ist soeben von einer Reise von den
Philippinen zurückgckehrt . Er hat längere Zeit
in Manila im Kriegslager verlebt , dabei das
Leben der Filipinos und Amerikaner kennen
gelernt . Die Frucht seines Aufenthaltes auf den
Philippinen werden verschiedene Gemälde bringen .

Serbien .
Belgrad , 16. April . Die Entbindung

der Königin wird in den nächsten vierzehn
Tagen erwartet . Ein berühmter Pariser und
Moskauer Spezialist treffen nächste Woche in
Belgrad ein und werden im königlichen Palaste
abfteigen .

* Belgrad , 18. April . ( Wiener Bureau .)
Die auf die Thronfolge bezüglichen Bestim¬
mungen sind nunmehr endgiltig geregelt . Dar¬
nach folgen dem Könige zunächst seine direkten
männlichen Nachkommen . Hat der König solche
nicht , so geht die Nachfolge auf die männliche
Seitenlinie über . Ist eine solche nicht vorhanden ,
so folgen die direkten weiblichen Nachkommen
ans der gesetzlichen Ehe des Königs . Im Falle
Ablebens des Königs führt die Königin - Wiltwe
die Regentschaft im Namen etwaiger minder¬
jähriger Thronerben .

Die Unruhe « in China .
* Berlin , 18 . April . Wolffbnröau

meldet aus Peking : Der von Graf
Walversee bewohnte Theil des
Kaiferpalastes , einschließlich des
Asbesthaufes , ist völlig nieder¬
gebranut . Waldersee konnte sich
mit knapper Roth durch ein Fenster

des Asbesthaufes rette ». General
von Schwarzhoff wird vermißt . Er
ist anscheinend beim Wiederbetreten der
Brandstätte «mgekommen , nachdem er
bereits in s Freie entkommen war .
Sonstige Unglücksfälle find bisher noch
nicht bekannt . Das Feuer soll in der
Wohnung des abwesenden Majors von
Lauenstein ausgebrochen sein . Man
vermuthet Brandstiftung .

Peking , 18 . April . Bei dem Brande des
Palastes derKaiserin ist außerdcuDokumenten
des Generatstabs Alles durch das Feuer zerstört '
worden .

Rom südafrikanische » Kriegsschauplatz .
Kapstadt , 18 . April . Präsident Stejin

wird anläßlich seiner Wiederwahl zur
Präfidenischaft einen Aufruf an die Bevölker -
urig des Freistaats richten .

Cradock (Kapland ) , 17 . April . Aus Heil -
bron (Oranjefreistaat ) ist die Nachricht einge-
gangen , daß Andreas Wessels noch tedr .
Wessels begleitete seiner Zeit Morgen da hl
als Friedensabgcsandier und sollte , wie !
damals gemeldet wurde , Morgendahls Schicksal !
getheilt und auf Befehl des Burengenerals !
de Wet erschossen worden sein. !

* Pretoria , 18 . April . (Reuter .) Nach !
sorgfältig aufgestellter Schätzung beträgt der !
Verlust der Buren im Monat März 20"
Todte und 1000 Gefangene .

Verschiedenes .
— Ein Unheil , das vielfach Kopfschütteln >

erregt , wurde von der Strarkammer in Hirsch -
berg gefällt . Der achtzehnjährige Schloss « lehrling
Alfred Hirsch , der am 1 . April 1900 seine ^
Schwester ermordet und seine Mutter durch
Beilhiebe schwer verletzt hatte , wurde frei -^
gesprochen , weil Professor Wernicke das Gut¬
achten abgab , es sei nicht ausgeschlossen daß
Hirjch die Thal in einem Anfall augenblickliche»
Wahnsinns verübt hat . Der Staatsanwalt
hatte 15 Jahre Gefängniß beantragt . Vier
Aerzte , darunter zwei Irrenärzte , hatten be¬
kundet , daß H . geistig gesund sei .

— Um einen Kuß . Eines Abends im
Jahre 1896 , so wird der ^Voss . Ztg .

" ge¬
schrieben , saßen Herr E . und Herr F . etwas
länger als gewöhnlich am Biertische . Als die
Tochter des ersteren Herrn , Fräulein E . , im
Lokal erschien , um ihren Vater abzuholen , bar
Herr F . sie um einen Kuß . Fräulein E .
lehnte dankend ab , Herr F . aber erklärte , er
werde ihr bei erreichter Großjährigkeit 500 Thalcr
zahlen , wenn sie ihm einen Kuß gebe. Es wurde
lange und eingehend verhandelt . Der dabeisitzende
Zeuge B . redete der jungen Dame lebhaft zu ,
Vater E . gab seine Genehmigung , das Geschätr
wurde durch Handschlag besiegelt . Zeuge B . schlnz
durch und die neiderfüllten Stammgäste sahen ,
wie ein erster Kuß von rosigen Mädchenlippeu

ihm her entfernte sich aber auch der Mann , der
ihn vorhin so scharf fixirt hatte . Steinbach war
daher kaum auf die Straße getreten , da war
der ihm Unbekannte an seiner Seite , beim
flackernden Licht der Laterne erkannte er ihn
sofort wieder , und ein unbehagliches Gefühl
erfaßte ihn . Er beschleunigte seine Schritte ,
um den unangenehmen Begleiter loszuwerden ,
aber dieser hielt gleichen Schritt mit ihm und
blieb an seiner Seile .

„ Sie hatten heute aber wirklich riesiges
Pech im Spiele . Sie haben fast den ganzen
Abend über verloren, " suchte der Begleiter
Steinbachs ein Gespräch anzuknüpfen .

„Ach , es ist dies nicht das erste Mal, " murrte
Steinbach , der durchaus nicht geneigt schien in
der Stimmung , in welcher er sich befand , und
zu so später Nachtzeit noch eine lange Unter¬
haltung zu beginnen .

„Warum spielen Sie aber da noch," nahm
sein Begleiter wieder das Wort , der die un¬
freundliche Art Steinbachs gar nicht zu bemerken
schien, „haben Sie wirklich in kurzer Zeit tausend
Mark verspielt , wie ich vorhin vernahm ? "

„Das Geld ist weg," platzte Steinbach
heraus , „ aber ich setze meinen Fuß nie wieder
über die Schwelle dieser Spelunke , wo einem
das Geld so aus der Tasche gezogen wird .

"

„Recht so," lobte der Andere den guten

Vorsatz Steinbachs . „ Hoffentlich können Sie
diese Verluste verschmerzen , die Sie bisher ge¬
habt haben , vielleicht brauchen Sie dos Geld
nicht selbst zu verdienen ."

„Halte eine kleine Erbschaft gemacht, " sagte
Steinbach in ärgerlichem Tone .

„ So , so," fuhr sein Begleiter gemächlich
fort , „da haben Sie aber wohl sicher nicht im
Sinne des Erblassers gehandelt , wenn Sie das
Geld so angewandt haben ."

Nun war aber die Geduld Steinbachs zu
Ende — diese Fragerei , was ging es denn Den
da an , woher er sein Geld nahm und was er
damit anfing , keinem Menschen war er Rechenschaft
darüber schuldig und auch diese Begleiiung be-
hagte ihm nicht länger .

„Ihr Weg ist sicher nicht der meinige , darum
gute Nacht ! " Nach diesen Worten eitle Stein -
bach schnell davon und verschwand im Dunkel
der Nacht .

„ Gute Nacht ! " rief ihm sein Begleiter nach,
der im ersten Augenblick allerdings etwas ver¬
blüfft über diesen plötzlichen Abschied war , dann
aber kehrte er um , sein Weg war wirklich nicht
derselbe .

9 . Kapitel .
Schon früh am andern Morgen war der

Mitspieler , von dem sich Steinbach am Abend
vorher so unhöflich verabschiedet hatte , bei Kurt

v . Meinshauscn , der ihn mit Ungeduld erwartete .
Er berichtete dem Assessor haarklein seine Er¬
fahrung , die er in der Spielhöhle gemacht Halle
und dadurch wurde es klar , was ihn dazu be¬
wogen hatte , sich so aufdringlich an Steinbach
heranzumachen .

Es war ein Angestellter eines Privatdetektiv¬
instituts , an welches sich Kurt v. Mcinshauien
gewandt hatte , um den Fall mit dem Ver¬
schwinden des Geldes auszudecken und den
Kanzleirath Thielcmann von dem Verdacht zu
reinigen . Seine Hoffnung sollte nicht getäuscht
werden , schneller als er geahnt , sollte sich er¬
füllen , was er vorausgesehen , und zwar in einer
Weise , die die Schuld des wirklichen Thäters ,
des Diebes außer allem Zweifel stellte , denn
nachdem, was er soeben erfahren hatte , konnte
er energisch Vorgehen, was ihm Anfangs nicht
möglich gewesen war . wo seinem Verdacht jede
Begründung fehlte und er lediglich nur seine
Muthmaßungen hätte Vorbringen können und
möglicherweise nur ein Skandal erfolgt wäre ,
den er schon um seines Vaters Willen vermeiden
mußte , um nicht noch mehr Oel in ' s Feuer zu
gießen . Darum hatte er sich zunächst nur an
das Privatdetektivinstitut gewandt , che er der
Polizei Anlaß zur Verfolgung des Diebes gab ;
jetzt konnte er mit vollgiltigen Beweisen die Ent¬
larvung des Diebes herbeiführen . (Forts , folgt .)
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gegeben und genommen ward . Fräulein E . , die
^ Klägerin , ist großjährig geworden , und har

Zahlung der 500 Thaler verlangt . Ader den
undankbaren Beklagten reute das Geschäft . Er
verweigerte die bedungene Zahlung und er¬
klärte sich äußersten Falls nur bereit , den em¬
pfangenen Kuß zurückzugeben. Da auf dieser
Grundlage keine Einigung zu erzielen war , ent -

Ichied das Landgericht , und zwar zu Gunsten
ider Klägerin , unter der Voraussetzung , daß sie
-beschwört , die Zusage der Zahlung für ernst
gehalten zu haben . Auf die vom Beklagten cin-

H -gelegte Berufung hat bas Obcrlandesgericht zu
/Königsberg die Vorentscheidung bestätigt . Die
Abrede stelle sich nicht als Schenkungsversprechen ,
sondern als Vertrag über Handlungen dar , der,
nachdem die Handlungen seitens der Klägerin
geleistet sei , der Schriftform zur Klagbarkeit
nicht bedürfe (Paragr . 165 I . 5 A. L.- G .) In¬
teressant ist besonders die ausdrückliche Fest -

- Stellung , daß ein Kuß an sich nicht gegen
die guten Sitten verstößt , womit der
alte Spruch „Ein Küßchen in Ehren soll Nie¬
mand wehren " wenigstens für den Oberlandcs -
gerichtsbezirk Königsberg Rechtskraft erlangt
haben dürfte . Da das Objekt 1500 Mark nicht
übersteigt , geht die Sache leider nicht an ' s
Äteichsgericht , so daß eine endgiltige Norm für
das Küssen im sonstigen Reichsgebiet noch nicht
geschaffen wird .

Städtische Angelegenheiten .
T . Durlach , 18 . April . Mitrheilungen aus

ber Gemeinderathssitzung vom 16. April :
1 . Die Eröffnung und Besichtigung des

neuen Gcwerbcschulgebäudes findet nächsten
Sonntag , Vormittags 11 Uhr statt , wozu ver¬
schiedene Einladungen ergehen .

2 . Die Verpachtung der früheren Baum¬
schule beim Schlößle um jährlich 16 Mk . wird
genehmigt .

3. Mit der Gemeindekrankenversicherung
Wilferdingen wird ein Vertrag über die Auf¬
nahme ihrer Mitglieder in 's städtische Kranken¬
haus abgeschlossen.

4 . Fabrikarbeiter Wilhelm Christian Rieth
wird in 's angeborene Bürgerrecht ausgenommen .

5 . Ein Gesuch um Genehmigung zur Auf¬
stellung einer Verkaufsbude an der Stupfricher¬
straße wird abgelehnt .

6 . Dem Mechaniker G . Heilmann wird die
Untersuchung der aut den städtischen Gebäuden
angebrachten Blitzableiter übertragen .

7. Das Gesuch des Anton Oesterle von
Walldorf um Genehmigung zum Betrieb der
Schankwirthschaft mit Branntweinschank zum
Schweizcrhaus wird befürwortet .

8 . Das Gesuch des Hafnermeisters Johann
Georg Strauß von Memmingen um Aufnahme
in den bad . Staatsverband wird Großh . Be¬
zirksamt unbeanstandet vorgelcgt .

9 . Bei dem Bürgerausschuß ist behuts An¬
schaffung von Gasmessern ein Kredit von
8000 Mk . , behufs Herstellung von Neuanschlüsseu
ein solcher von 2000 Mk . cinzuholen . Beide
Summen sollen im Anschluß an den für die
Gaswcrksschuld aufgestellten Tilgungsplan
wieder heimbezahlr werden .

10. Nach vorgelegtem Bericht des Wasser¬
werks betrug der Wasserverbrauch im 1 . Quartal
d . Js . 59 209 cdm , die Einnahme belief sich
nach Abzug der Rückvergütungen aus 6076 Mk.
94 Pig . ES bestehen z. Zt . 822 Anschlüsse gegen
819 im 4 . Quartal v . Js . , wovon für
788 Wasserzins bezahlt wird ; von einem An¬
schluß wird durchschnittlich 7 Mk . 7l Pfg .
vereinnahmt .

11 . Aus der Rechnung der städt . Sparkasse
vom vorigen Jahr ist folgendes mitzutheilen :
Es wurde von 1899 ein Kassenvorrath von
51105 Mk . übernommen , von Aktiokapitalien

wurden seitens der Schuldner 46 850 Mk .
32 Pfg . Zinsen bezahlt ; Einlagen (einschließlich
der kapitalifirten Zinsen ) wurden I 338 298 Mk .
46 Pfg . gemacht , von ausgeliehenen Kapitalien
571918 Mk . heimbezahlt . Die Kasse zahlte au
Zinsen und Kosten für Einlageguthaben
49 834 Mk . 75 Pfg . , die Verwaltung kostete
3257 Mk . 29 Pfg . Rückzahlungen auf Einlage¬
guthaben wurden 312 049 Mk . 31 Pfg . gemacht ,
an Kapitalien 1 597 653 Mk . angelegt ; der auf
neue Rechnung von 1901 vorzurragende Kassen -
vorrath beziffert sich auf 46 546 Mk . 96 Psg .
Einnahmen . und Ausgaben balanciren mit
2 009 645 Mk . 31 Pfg . , das Rcinvermögen der
Kasse betrug aus Schluß des Jahres 1900 :
11093 Mk . 34 Psg ., die Zahl der Einleger
war auf diesen Zeitpunkt 1801 und hat sich
gegen 1899 um 776 vermehrt . Die Einlage -
Vermehrung gegen 1899 beträgt 1026 249 Mk .
15 Pig .

_
Bevor man zum Kaufe eines Rades , oder von Ra »-

fahrerartikelu . als Laternen , Glocken rc. schreitet , ist es
empfehlenswert !,, den Preiscourant der Firma Deutsche
Kahrradtndustrie Richard Drieffen » Hannover »
zu verlangen , welcher einem Jeden auf Wunsch kostenfrei
zugei

' andt wird .
_

Der Wahrheit eine Gaffe .
Es ist ein Jrrtlium , zu glauben , der Alkohol in

schnaps , Bier , Wein und Obstwein stärke , nähre und
Wärme . Der Alkohol ist ein Gift , durch das jähriia »
mehr wie 100,000 Menschen in ' s Gefüngniß , Jrrenha »- ,
Armenhaus und frühes Grab kommen . Nähere Aus¬
kunft ertheilt die l . 0 . 6 . I . Uetaxium Ke. 100 oder
Fr . Schweigert , Amalienstraße 13 , Durlach .

Mit einer Legitimationskarte als Gratis¬
beilage werden Heuer die zum I . Mai erscheinenden
vadilchea und würllemöergifcheu Hreiner ä : Zcheiffer fckie«
Mtihtaörptäue versehen sein . Wer in Württemberg oder
in Baden reisen must , kann diese allbekannten und vor¬
trefflichen Fahrpläne nicht entbehren . Sie sind so praktii »
eingerichtet , daß zu ihrem Lob nichts Neues gesagt werden
kan », höchstens , daß trog der neuen Beigabe der Preis
der gleiche geblieben ist , nämlich nur 15 Pf . pro Fahrplan .

AnrtsVer -künöigungsbtcrLL für : den Amtsbezirk Durt 'crcl).
Millich «: Pekamitmachmigell.

Das Gesuch des Aron Kilsheimer von Königsbach nm Er¬
laubnitz zur Erstellung einer Schlachtstätte betreffend .

Nr . 10,484 . Metzger Aron Kilsheimer von Königsbach be¬
absichtigt , auf dem Anwesen seines Schwagers Adolf Buxbaum von
New - Iork mit dessen Einwilligung eine Schlachtstätte zu errichten und
in Betrieb zu nehmen .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,daß etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage bei dem Unterzeichneten
Bezirksamt oder dem Gemeinderath Königsbach binnen 14 Tagen nachAblauf desjenigen Tages , an welchem die vorliegende Nummer des
Amtsverkündignngsblattes ausgegeben wurde , anzubringen sind, widrigen¬falls alle nicht aus prioatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungenals versäumt gelten .

Beschreibung und Pläne liegen auf dem Rathhans in Königsbachund auf der diesseitigen Kanzlei zur Einsicht offen.
Durlach den 15 . April 1901 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
vr . P o p p .

Die Eröffnung des neuen Gewerbeschnlgebäudes
betreffend .

Die Herren Mitglieder des Lürgerausschusses beehrt sich der Ge -
meinderarh zu der am

Sonntag den 21 . d. Mts .» Bormittags 11 Uhr,
Itattfindenden Eröffnung und Besichtigung des neuen Gewcrbeschul -
gebäudes hiermit ergebenst einzuladen . Zusammenkunft am Portal des
Meubaues .

Durlach den 17 . April 1901 .
KenrernöevaLH :

vr . Reichardt . Franz .

Kelranntmachung .
Den Landwirthen hiesiger Gemarkung zur Kenniniß , daß der Gau -

ausschuß des Pfinzgouverbandes beabsichtigt , Ende April oder AnfangsMai eine Anzahl Zuchtthiere ( Zuchtsarren , Zuchtrinder und Zucht -
kälbinnen ) aus dem oberbadischen Zuchtgebiet einzuführen .

Diejenigen Landwirthe , welche an dem Bezüge theilzunchmenwünschen, wollen dies unter Angabe des gewünschten Alters , der Farbeund des ungefähren Preises innerhalb 5 Tagen hierher mittheilen .
Dur lach den 16 . April 1901 .

Dev Zöüvgerrneistev :^
vr . Reichardt .

Durlach .
LikgtusWs - Nttstkjßkrnil -.

Die Vormundschaft der Rosa
und Karl Weingärtner hier ,
sowie Fabrikarbeiter Wilhelm
Zeh für sich und als Vormund
des Wilhelm Ludwig Zeh lasten

Montag den 22 . April ,
Abends 6 '̂ Uhr ,

im hiesigen Rathhause nachverzeichnete
Liegenschaft nochmals öffentlich ver¬
steigern , wobei der Zuschlag erfolgt
aus das Höchstgebot , vorbehaltlich
der Genehmigung des Vormund -
schaftsgerichtcs .

Beschreibung der Liegenschaft :
Lgrb . Nr . 5579 . Pl . 57 . 9 ar

03 gm Acker in der untern
Luß , es. Meier , Luise , Tochter
des Philipp , as . Weingärtner ,
Rosa und Karl , sowie Zeh ,
Wilhelm Ludwig , geschätzt zu
535 Mk .

Die näheren Steigerungsgedinge
können bei dem Unterzeichneten jeder¬
zeit eingesehen werden .

Durlach , 18 . April 1901 .
Der Waisenrath :
Max Altfelix .

Moat -Änzeigen
Zwei Wohnungen mit aller Zu¬

gehör sind sofort zu vermiethen

_ Kelterstratze 27 .
Eine Wohnung im 2. Stock ,

von 3 Zimmern , Glasabschluß , Küche,
Keller , Speicher , Holzremisc u . An -
theil an der Waschküche ist auf 1 .
Juli zu vermiethen . Näheres
_ Fri edlichst»'. 10 , 1 St

Eine schöne Mansarden -
Wohnung nebst allem Zubehör
ist an eine kleine ordentliche Familie
sofort oder später zu vermiethen .
Zu erfragen

Grötzingerstratze 2ll , tz . St .

Forlene Pfähle
von 1,50 Meter Länge für Latten -
und Drahtgeländer verkauft billigst

Johann Sernrnkev ,
Zimmermeister .

k » iR v k « r ,
»» suvkvl Tenelsning ' s

« eltberlllimte Ligsrren- u. gsucb-
Isdslce . Versandt an .Isdsrmann
von 100 8t . Oi^arron oder 1 vtd ,
Tabak an . Lesondors beliebte
Aarkon sind:

(int Veil 100 8t . VI . 9 . 50
Llastsebappz' 100
I . Vlanilla 100 ,,I-a Laliua 100 „
Vennes I00 „
Vsguisitos 100 , ,
Va kavnra 100 „
Va Itosita 100 „
vorido 100 „
Vokokama 100 „

„ 3 . 90
„ 3 .60
„ 4 . -
„ 4 .50
„ 4 . 60
„ 5 . —
„ 5 . 40
„ 4 . 50

LauosttsdLL 0,70, 0,90, 1 . —.
1,20, 1,40 1,50 AK. per vtnnd .500 Oißsarren oder 9 Ltd . Tabak

bilden ein vostpaeket .
Allein eodt ?.u derieken von

DsuäsrlLg ,
Ligseeen - un6 7ab,I « - p » l>eiIi,n ,Orso ^ , a. d . koll. 0reine ,

tlexrünäet 1872 .

He» und Mrildku,sind zu verkaufen

_ Pfinzstratze 21 .
lislMI Zentner »^ llllllucil , zu verkaufen bei

Karl Böller , Grötzingen .
Gin möblirles Zimmer

:st auf I . Mai zu vermiethen
Kelterstraße 7, 2 . Stock.

" " gwtzes , gut möb -
sr * N» n » ll , lirtes , cn einen Herrn
zu vermiethen

Zehntstratze 2, parterre.



Danksagung .
uguml

Errang . KröeiLer- und
Kandwerkewerein .

Donnerstag den 18 . d . M ., !
Abends '̂ 9 Uhr , in der Karlsburg : i

Wo n c, t sv e r- scr in m l'
urrg . ^

1 . Vortrag des Herrn Rich
'
teiL

über „Ein Gang durch Alt - ^
Nürnberg " . !

2 . Geschäftliches .
Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Lut ttsü !

Freitag den IS . April ,',io Uhr , nach dem Turnen :
Monats - Devso mmt '

ung
im Lokal .

Der Vorstand .

Arbeiter Gesangverein
Harmonie Durlach .

Freitag den IS . April ,
Abends 9 llhr , im Lokal :
Kierteljahrs-Uersammlrrng.

Wegen wichtiger Tagesordnung
erwartet vollzähliges Erscheinen auch
der passiven Mitglieder

Der Vorstand .
M . Punkt 8 Uhr Gesangprobe .

Feuerbestattungs-Verein
Durlach , E. V .

Samstag den 2 « . April ,
Abends 8 Uyr , findet im Gastdaus
„zum Schwan " in Aue eine Ver¬
sammlung statt .

Vorirag über : „ Zweck und Nutzen
drr Feuerbestattung " .

Diejenigen Duriachcr Mitglieder ,
welche gesonnen sind, an dieser Ver¬
sammlung lheilzunchmcn , werden
ersucht , sich gegen Uhr im
„Amalienbod " hier einzufinden .

Wir erwarten zahlreiche Be -
tbeiligung . Der Vorstand .

Dur

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verluste unserer
unvergeßlichen Gattin und Mutter

Frau Henriette Katz ,
geb . Kncms ,

sagen wir allen Betheiligten und besonders
dein Herrn Stadtpfarrer Specht für seine
trostreichen Worte unfern aufrichtigsten Dank .

lach den 18 . April 1901 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Privatunterricht .
Schwache Schüler des hiesigen Progymnasiums erhalten , wie bekannt ,

gewissenhaften Unterricht in allen Fächern . Mäßiges Honorar .
W' i ' . ^ rrvatkehver ,

Schwonenstraße 2 , 11 . St .

Zokulbiiekos 8 ekulkMeUNll
kedülMMÜI16Ü6M86M MöMtkü 6 6

ILestv ir « LUL8au « Hv Lur

Heute (Donnerstag ) Abend :
frisolie llebor - unli 6riedon« ür8t6

6er ILrrLi > 8 zur Sonne .

Große Holl . Schellfische ,
per Pfund 27 treffen heute ein bei

sl* l > ilixrz »

Sonntag den 21 . April ,
Abends 8 Uhr beginnend , findet
in der Fest Halle

Köendunlerhaltung
statt , wozu unsere verehrt . Mit¬
glieder auch auf diesem Wege tin¬
gelnden werden .

Einführungsrecht nur gegen Karten .

_ Der Vorstand ." "
Echte holl . Schellfische ,

„ „ Cablia « ,
Elbzander , Rheinzander ,

Rheinhechte , Karpfen ,
Barsche , Weißfische .

Franz . Poularden , Enten ,
Eapaunen , junge Hahnen ,

Tauben , Suppenhühner .

Reh , Waldschnepfen ,
neue Salatgurken , Kopfsalat ,

Maltakartoffeln , Matjes¬
häringe , Waldmeister

empfiehlt in nur cxtraprima Waare

chskar chorenflo .

sind jsdom Lllnliobon 1'rodulet vorruriollsn , rvoil besser , ausgiebiger unä
deshalb billiger. ^ nZels^entliobst empfohlen von

liliii » , Inb . Ot « 8t » v Hauptstr . 38 .

ß

Lcblsisopbs . ^
billig abzugeben

Schillerstraße 4
( früher Ewald ' sches Anwesen ).

Vettoken-

i» vorriixliclurr (justitLt emxüeiitt L k^ctiet
( 3 ASeti) 40 klx.

k ' . HV . 8te „ A« I .

sM Ich habe mich hier als
M » » Uechtsronsulent
M niedergelassen und das Bureau des Herrn I . Rist hier
W übernommen .

M Wechlsconfukent ,

Deutscher Cognac
in vortrefflicher Qualität ,

pr . Flasche 1 . 75 . Fl . 1 .— , Fl . -4« 2 .— , Fl . 1 .25 ,
empfiehlt

A

Morgen
( Freitag ) :

Schtachttag .
Vcn 9 Uhr

an Keffelffeisch
mit Kraut , Würste von 11 Uhr an .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Hi rii, . Bad . Hof .

Ein reinlicher Junge , welcher
die Mittagsschuie beiuckt , wird zum
Wkckaustraacn gesucht bei

Franz Leppert , Bäckermeister.
Eine kleinere Wohnung mit Küche

und Speicher ist auf 1 . Juli zu
vermiethen Adlerstraße 1k .

Eine Wohnung im 1 . Stock
von zwei Zimmern mit Alkov und
allem Zugebör zu vermiethen ; auch
kann eine Wrrkstätte dazu abgegeben
werden _ Spitalstraße 17.

Kräftiger Laufbursche
im Alter v . 13 — 14 , bezw. 14— 16
Jahren gesucht von

Osk . Gorenslo , Hauptstr . io .

Koks- L 8 lk0 ll86886 l
werden geflochten , reparirt und auf
Verlangen im Haus abgcholt .

H. Hartwig , Sesselmacher,
jetzt Lammstraße 34 .

Für die vielen
Beweise herzlicher
Theilnahme an dem
Verluste unseres
treuen , so frühdahin -
geschiedcnen -Gatten ,
Vaters , Sohnes ,

Enkels , Bruders , Schwagers
und Onkels

Karl (Lol'dseHrrndt,
S t e i il h a u e r ,

für die reichen Blumenspenden
und die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte seitens der
Vereine , für die trostreichen
Worle des Herrn Stadtpsarrer
Specht , sowie allen Denjenigen ,
welche den Dahingeschiedcnen
während seiner langen Krank¬
heit durch Liebesgaben erfreuten ,
ganz besonders dem Frauen¬
verein und der Krankenschwester
sprechen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank aus .

Durlach , 18 . April 1901 .
Die tieftrauernde Familie

Goldschmidt .

Todes - Anzeige .
Verwandten . Freunden^ und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mit¬
theilung , daß cs Gott
dem Allmächtigen gefallen
hat , unfern unvergeßlichen
Galten , Vater , Schwieger¬

vater , Großvater und Onkel

Khristian Adam Lang ,
Maurer ,

nach langem schweren Leiden
im Alter von 56A Jahren in
ein besseres Jenseits abzurusen .

Um stille . Theilnahme bittet :
Die tiefirauernde Wittwe

nebst Kindern .
Durlach , 18 . April 1901 .
Die Beerdigung findet Frei¬

tag den 19 . April , Nachmittags
3 Uhr , von der Fricdhofkapelle
ans statt .

Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

) m Matt - L Glanzbügeln
empfiehlt sich

Amalie Zthlenknrg ,
Weingarterstraße 25 .

LlLno HLtiLo
der Aktiengesellschaft Drahtseilbahn
Dnrlach - Thurmbcrg , sowie fünf
Obligationen derselben zu je
500 Mark sind wegen Todesfalls
zu verkaufen . Angebote nimmt ent¬
gegen

A . Knzmann , Waisenrath .

» Nr

Mtell- ll . LMiMäöiM
Ls .isor ' s

Krust -Lsrsmeüsn
die sichere notariell kegk.
Wirkung XNNIl Ze- Knille
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten . Heiser -
keit, Katarrh und Verschleimung .

Packet 25 Pfg . bei : lundt 's
llinbom -sipvtkeks in vurlacb .

Empfehle einen guten , kräftigen

Mittag- L Abendttsch
für bessere Herrn .

Frau ^ u » n , Gartenstr . 13 U.
K !»aKu»l.LruauM >L-rlaAvonA. D ap », Dnrla» -
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